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31. Jahrgang 1919
H&

Lsksles.
* Cs » irb p«r» ie|*n a«f bte Bekanntmachung

im Nnjeigent. il betreff» Straßenreinigung , wonach
bi«Xnlitg. r bei « trmeibung sofortig,r Polizeistrasen
täglich bi» 9 Uhr früh , u r. inigen haben.

* Auf . in. Beschwerde b.» französischen De«
fa| «ngsfommanb*a ist ba* Betreten von belegten
»n- unb. legt. n französischen Quartieren durchK>̂
der oder Zivilpersonen strengsten« untersagt. Auch
Supp, ober Lrbenomittel dürfen dort nicht abgeholt
W.rden. Ferner stnd beim Rpell auf dem Markt¬
platz, »ormittag« 10 Uhr keine Zuschauer zugelaffen,
auch da» Hrraursehen und Stehen an den mn-
lirgenden Fenstern ist strengsten» untersagt. Di.
«eoilkernng wird im eigenen Interesse dringend er¬
mahnt, stch an diese Bestimmungen genau zu.halten.

* Die allgemeine Vermögenserklärung. Bi»
zum »1. März haben all. Deutschen, soweit st. nicht
»or dem 1. Januar 1914 au»g«wand«rt find, ferner
bi» im Inland wohnenden »der sich bauernd a«f-
halrrndrn Au»länder ein Vermögenrverzrichm» . me
zu,eichen. Für bi. in Berlin zum Börsenhandel
jugelassene» Wertpapiere hat der Börsenoorstand
Tteuerkurs. auf den 31. Dejemb«, ermittelt, die
nach der Feststellung durch den Reichskanzler in
dem demnächst ErscheinendenSt .uerkur»j . tt. l ent-
halten sind. . .

* Au» Vrüffel wird gemeldet, daß einer vom
Kabinett erhaltenen Mitteilung zufolge di« britische
Regierung deschloffea hat, den englischen Industriellen
And Kaufleuten zu erlauben, mit den Bewohnern
de» linken Rheinnfer» Handelsbeziehungen anz»-
knüpfen. Wierb. T . ^

* Eine Mahnung ffl* Großhamsterer u»d
Schleichhändler. Da» .Mainz .Tagblatt " berichtet:
»Im Kampf gegen den Schleichhandel entfaltet die
iuu ins ßcbm atfuftas städtischt Ronttsuftcue lN
Mainz «in, rege Tätigkeit. Von ihren Beamten
Wurden in d.r Rächt zum Sonntag 8 Zentner Fett,
.da» hj„ , hs«tz zu Wucherpreisen finden sollt, be-
schlagnahmt. Einem angeblich magenleidenden
Mi,»baden,r Musikdirektor, der mit der Eisenbahn

«nlam, wurden vond. n mitgrfährten Eiern
und ca. 15 Pfund Butt, » 10 Eie, und 1 Pfund
Butt, , belassen; der übrige Teil der Hamsterware
kam der« llgrmeinheit zugute. Ein anderer Mann,
d" 45 Pfund Weißmrhl bat sich hatte, durfte hier-
von 15 Psd. behalten. Man steht also, daß keine»-
* *g* rigaro» vorgrgangrn wird. Da » für den
eigenen Familienbedars mitgebracht»Psündchen wird
niemand abgenommen, nur dem Schleichhandel soll
mit allen Mitteln entgegengrtreten werden. B «l
der in den letzten Tagen stattgesundenen Ermittlung

und Festnahme von Zuckerschleichhändlern, di« nur
im Großen zentnerweise arbeiteten, wirkt die fran¬
zösische Behörde mit". , _ .

* Die Papiernot der Presse. Bei der Rational-
Versammlung ging folgend» Anfrage ein : Infolge
de» herrschenden Papiermangel» kann |bte deutsch«
Presse ihren Aufgaben weder im Inland noch in
bezug auf die notwendig» Vertretung der Reichs-
interesien gegenüber dem Ausland gerecht werden.
Was kann und will die Regierung tun, »« diesem
Uebelstand abzuhelfenr Wierb. T . „

* Di« Dauer der Besetzung. Dl« „Köln. Ztg.
meldet au» Bern : Eine Pariser Meldung der „Ba ».
Ie, Nachr." bezeichnet er als sicher, daß die Be.
setzung deutschen Gebieterjdurch französisch», englische
und amerikanische Truppen al» Pfand dasür, daß
Deutschland die Frirdenrbedingungen erfüllt, noch
lange dauern werde, da die Entrichtung der Ent-
schäoigungen Deutschland» in Iahrerraten vorge¬

sehen Grmüseoersorgung. Ueber bi«Grmüse-
versorgung im Jahre 1919 teilt die Reichrstelle für
Obst u»d Gemüse mit : Der Mangel an Land¬
arbeitern im ganze« Rrichrgrbiet, zum Teil «ms
Folg , der hohen Erwerbslos.nunterstützungen, ferner
die politische Lag, in den preußischen Oftprovinzen,
bi, bieher Mitteldeutschland iu weitestem Umsang
mit Gemüse beli. srrt haben,, gefährden ernstlich dl,
Gemüseuersorgungde» deutschen Volke». Auf ihr
beruht aber gegruwärtig zu« guten Teil dl«gesamte
volksernährung . Darau , erwächst den Gärtnern
und Landwirten in erhöhtem Maß die Pflicht, l»de
»erfügbarr und geeignete Fläch« für den Gemüsebau
zn nutzen Die »on den Kommunalverbändenund
Großverbrauchern mit den Erzeugern geschloffene«
Lieferungroerträge sollen auch in diese« Jahr da»
Rückgrat der Gemüsrversorzung bilden. Di»Reich»-
stell, weist daraus hin, daß ihr die Befugnis zusteht,
in Berücksichtigung de, « höhten Nnbaukosten Preis-
erhöhungen bi» zu 50 Prozent vorzunrhmen, so daß
die Erzeuger wie früher so auch für die bevor¬
stehend» Wirtschaft. period. mit unbedingter Ge¬
wißheit aus «»gemessene Preis« fü, di» Ware rech¬
nen können.

Aus der Waffensiillstandslommission.
Berlin , 1. März. Au» der Sitzung vom

28. Februar erfahren wir!: sGeneralMudaut Lber-
reichta den Text eine» Gesetzentwurfs, der der frau-
zöstschen Kammer vorliege und sicher angenommen
werde, wie »r erklärt. Da« Gesetz soll die Aur-
grabvngen und Umbettungeu »on Leichen der im
Kampf gefallenen französischen, verbündeten und
feindlichen Soldaten verbieten Dieser Gesetzentwurf
zeige klar, daß die französische Regierung den Schutz
aller Einzel- und Sammelgräber wie auch aller
Friedhöfe, die deutsche Gräber enthalten, übernehme.
Der deutsche Vorsitzende dankte für dirfa Mitteil¬
unge«, welch« dir Angehörigen der im französischen
Boden ruhenden deutschen Toten beruhigen werden.
Er bat den brlgischeu Vorsitzenden, dahin zu wirken,
baß »on seiten de, belgischen Regierung eine ebenso
wohlwollend»Behandlung der Angelegenheit erfolg«.
Aus den deutschen Wunsch, den Mitgliedern dar
Generalversammlung de» Konsistoriums der Rhein-
provinz die Teilnahme an der demnächst stattstnden-

den Tagung in Barmen die Ausrrise au» dem be¬
setzten Gebiet zu gestatten, teilte General Nudant
mit, daß dieser Bitte nicht entsprochen werben könne.
Er ' schein« bei mehreren Mitgliedern dieser Ver¬
sammlung der Wunsch zu bestehen, sich der Kontrolle
der alliierten Behörden zu entziehen. Der fran¬
zösische Oberbefehlshaber in Mainz würde die Aur-
reiseerlaubnis verweigern. Auf einen seinerzeit ge¬
meldeten deutschen Einspruch hin teilte General
Rudant mit, daß der Abtransport von deutsche«
Heere»gut aus dem von der Vierten französischen
Armee besetzten Teil der neutralen Zone nunmehr
ungehindert vor sich gehen könne.

Wilson über den Völkerbünd.
Im Verlaufe einer Besprechung über den

Völkerbund teilte Wilson dem Kongreß mit, daß
dir Verfassung eine» V̂ölkerbundes von England
vorgeschlagen worden sei, aber nicht diejenige, die
Smut « entworfen habe. Die von den Vereinigten
Staaten , Frankreich und Italien vorgelegten Ent¬
würfe seien verworfen worden. Die Ansichte« der
Republikaner haben sich anscheinend nach der Kon¬
ferenz nicht geändert. Wilson stellt in Abrede, daß
der Völkerbund in da» Recht der Kongresse», Krieg
zu erklären, eingreife, und sagte, die Stärke de»
Völkerbunde» beruhe auf der Freundschaft zwischen
Amerika, Großbritannien , Frankreich, Italien and
Japan , unter denen ernste Schwierigkeiten undenk¬
bar seiet. Die Statute » über die Abrüstung hätten
keinen Einfluß auf die militärische Ausbildung. Wie
verlautet, wurden die japanischen und mexikanische»
Fragen , die die vereinigten Staaten berühren, frei¬
mütig erörtert . Mainz . Anz.

Der Hungertyphus in Moskau.
Reuter meldet, daß da» Leben in Rußland

unbeschreiblich ist. Die höchste Zuweisung an Hafer¬
brei beträgt 200 Gramm . In Morkau gab ein
Ingenieur für sich und seine Frau monatlich 30000
Rudel für Ledenrmittel au», die zudem noch sehr
mäßig waren . 400 Gramm graue» Mehl sollen
1400 Rubel kosten und ein Glas Milch 6 Rubel.
In Morkau verursacht die Hungersnot solche Ver¬
wüstungen, daß die Bolschewiki er Hungertyphus
nennen. Man zählt täglich 3000 Opfer.

Der Mangel an Kleidungsstücken.
Der Nationalversammlung ist folgende Ln-

frag» zugegangen:
Weit « Kreise der Bevölkerung leiden gegen¬

wärtig unter dem Mangel an Kleidungrstbcken. Ist
der Reichrregierung bekannt, daß eine dazu einge¬
setzt« Kommission, wie in der Tagerpresse behauptet
wird , für di» noch im Besitz des Reicher befindliche»
Textilwaren «inen Aufschlag von 600 bi»700Proz.
auf Wolle und Baumwollstoff« über den Frieden»-
prei» in Aussicht genommen hat?

Welch« Maßnahmen gedenkt di, Regierung
zu tun, um einer solchen Verteuerung entgegenzu-
trete». ßez. Irl (Oberbayern), Zawadrki, Frerker.
Mainz . Anz.  _

"eicht für die Samstag »,
v Nummer bestimmt stnd, wolle

man möglichst frühzeitig aufgeben.



Am Samstag
den 8^ März,  vormittags von 8 NH»,
in alle » MetzgergefchLflen , die

Jiripsfllie auf sie« sllkWM
findet

Am Freitag
von 8 Uhr «ft » tat

jüt dir Zeit vom 3 - März bis 9 . März statt.
Er gelten dir Bestimmungen »

1. Di » sn ! den Kopf entfallend « Merrgo wivd
in den Verkaufslokalen bekannt gegeben werden.

3 kanrhollungen von Z Psrlonsn und
mehr find neben dem Bezüge von Fleifdi
auf einen Cell der Fielfdikarte zur Entnahme
von Wurff perpfllditef.

3 . Die Preise find : skr «in Pfund Ochsenflekfch
L,20 Mark , ein Pfund Kalbfleisch 2 .— Mark.

4. Ausgabezeilen find:
Don 8 — 9 Uhr:

Doppes -, Eichenstrsße , Feldbergweg , Frankftrrterflr .,
Fncdensweg , Tarten -, Schloßstruße , Schönberger«
seid . Echreyer -, Stein -, Synagogenstr ., Tatktraße,
Talweg , Tanzhausstraße.

«on 9 — 10 Uhr:
Untere höllgaffr , Unt . Talerfeldweg . Vktoriastratze
Vogelgesanggasse , Wilh . Bonastraße , Graben -, Gr,
Hinterste . Güterbahnhof , Hain -, Harrmutstraß »,
Hauptstraße , Heinrich Winterstraße ^Höhen -, Jamin-
Katharinen -, Kl . Hinlerstr ., Kl . Nömerberg.

Von 10— 11 Uhr:
Königsteiner , Kranke,ihausstr ., Kronthal , Kronthaler-
Lindenstruth -, Mammolrhainerweg , Mauerstraße,
Mtnnholzweg , Neuerbergweg , Obere Höllzafis'
Oberhöchstädterlandft ., Pferdsftriche , Römerberg.
Rumpfstage , Schafhof , Echeibenbnschw ., Schißl ^ str.
Schlri .ftraße , Adler -, AUköniz -, Bahnhof , Bleich-
Burgerstr ., Burgweg.

Die Ausgabezeiten find pünktlich rtnznhakten.
Einwickelpapier ist mitzubringen.

Tronberg , den 5 . März 1819.
Der Magistrat . Müller -Mittler.

den 7 . ds . Mts . vormittags
im Laden des

Konsum - Verein

flßargarine
gegen Abgabe der

Abaehniti F
des grünen f «ttbloehs in folgender
gegeben:
Vormittags:
von 8 — 9 Uhr an di « Inhaber der Bezugsscheine

Nr.
Nr
Nr.
Nr.

Nr.
Nr.
Nr
Nr.

von 9 — 10 Uhr
von 10 — ' 1 Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2— 3 Uhr
von 3 — 4 Uhr
von 4 — 6 Uhr
von 5 — 6 Uhr

Außerdem im Geschäftslokal von

Ludwig Anthes
in folgender Ordnung:
Vormittags:

von 8 — 9 Uhr
von 9 - 10  Uhr
von 10— 11 Uhr
von 11— 12 Uhr

Nachmittags:
von 2 —3 Uhr
von 3— 4 Uhr
von 4 — 5 Uhr
von 5 - 6 Uhr

Die zum franzöfischen Unterricht angemelh
Personen , « elche di » Tebübr von 3 .00 ' Mark
die ersten sechs Unterrichtsstunde » noch nicht
richtet haben , werden wiederholt sufgefordert
Gebühr am Donnerstag den 6 . und Freitag
7.  Mürz auf Zimmer 4 de« Bürgermeisterg
nur in der Zeit »on 5 - 6 Uhr » «chm. zu eutrich

Diejenigen , «nz unbemittelte » Personen, » ,
kostenlos an dem Unterricht tei 'nehmeo , wolle»
ebenfalls zur Entgezenuahm » eines diesiezüglj

Ordnung Anrmeises zu den angegeben Stunden ei»fi«de
Der Unterricht der Fortgeschrittenen fi,

anstatt , der anberaumten Freitages am Samst
statt.

Tronberg , den 6 . März 1919.
Der Bürgermeister . MüSev -Mittle,.

1 —200
201 - 400
401 - 600
601 — 800

«so* 1

801-
1001-
1201-
1401-

-1000
-1200
-1400
1600

Nr . 1601 — 1800
Nr . 1801 — 2000
Nr . 2001 — 2200
Nr . 2201 — 2400

Sprediffunden des BurgermeiReri
In Folge außergewöhnlicher dienstlich,

Inanspruchnahme sehe ich mich zu meine
Bedauern außer Stande , persönlichen Rül
sprachen in der bisherigen ^ aurgedehnlk
Weise zur Verfügung zu stehen . Ich bi» ü§
daher dar Publikum , dieselben auf dringli ^ ^
Fälle beschränken zu wollen.

Tee «d« g. de« 1. Mär , 1318.
Der Bürgermeister . « Skler -MM»

Nr . 2401 - 2600
Nr . 2601 — 2800
Nr . 2801 — 3000

Nr . 3001 — Schluß

Saatkartoffeln
BtAeSuntztn werden n»r noch bl» zum 10. d. M

Mrrs«t
deniti
besuch!

a »f dem tebensmittelbSro entgegen genommen . Spät« « Ltj

N 'cht abgeholte Margarine verfällt.
Tronberg , den 5 . März 1919 '

Der Magistrat . Müller -Mittler.

Bestellungen könne» »ichl mehr berücksichti- t « erd«
Lrsnb . rg, g . März IhlZ.

v . r Magistrat . MllleeMitS » ..

meiste:
Der e
fergun
Herr -

vom 3 . März 1919Die Holzversteigerung
wird genehmigt.

Tronberg , den 4 . März 1919.
Der Magistrat . Müller - Mittler.

Am Samstag,
den 8 . ds . Ms . wird in den Geschäften von Ed.
Bonn , Karl Gerftner , Konsumverein « . £ . Stein

find ii
In «
lutgi

Betr . Straßenreinigung.
Die französische Militärverwaltung hat

dre tägliche Straßeureiuigung verfügt . Die
Anlieger , soweit nicht die Stadt verpflichtet
ist, werden deshalb gehalten , täglich bis 9 Uhr
vormittags die Reinigung von Straße und
Bürgersteig vorzuuehnen bei Vermeidung
sofortiger Pol zeistrafen.

Tronberg , den 6 . März 1919.
Der Magistrat . Müller Mittler.

Obstmarmelade
verkauft . Auf den Kopf entfallen 250 GraAm.

Das Pfund kostet 1.00 Mark.

Di , Auswriskarte ist z» r « bfiempelun « vor-
zulegen.

Pfefferkuchen -Backpulver

An di»

Kontrollverf-mmlung
am kommenden Sonntag wird erinnert.

Alle Änwefenden am den gebeten , ihre MiliM |7|
p «pi «r , mitzubringen und fich nach Berlefe » ihr« Rati,
Namens auf da » Bürgermeisteramt , Zimmer L, u eine«
begeben . [i,  ,

Der Maßistrat , Müller -Mittl « . feiten
—-  HLrt,

Strohbestellern
«irb « itg,teilt , daß ds » Stroh nicht , ,lirfdck f *»f<
»eodeu kan » . 6

Er rst uns « ur noch Xapsßroh,  h » Dr «h» Der
balle » Gepreßt , pro Zeuwei c « . M 12 .L0 an,»

steht zum freihändigen Verkauf in den Konditoreien
Zibold und Zimmermann.

Tronberg de» 6 . März ISIS.
Der Magistrat . Müllor -Mirtls ».

y i v v « < l &. UW t*Jt|| F »

boten uns find , »tl . B »steü» » r »n hiereruf sofort Herd i* 1 <
Lebrnsmittrlbtro (Zimmer #) zu mache « .

Tronberg den 3 . März ISIS . »
Der Magistrat . « Ü, « MM » » ng

— «rfol,

Ein»
Wa,x

aclung
Die Mitglieder der Stadtverordneten -Verfammlung

werden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag , den 7 März 1919,
abends 8 Uhr , (franz . Zeit)

in das Sitzungszimmer des Bürgermeisteramtes
eingeladen.

Tagesordnung:
1. Derforgungsstand der Stadt.

2 . Veikauf eine » GrundftückLstreifen » an den Landwirt Georg
Balthasar Krieger.

3 . Ergebnis der Kaffeurevifio » .
4 . Eihöhung der Gaspresser.
5 . Bestätigung der Mitglieder des Arbeitsausschusses.
6 Vergebung von Notstandrarbeiten.

Zu  verkaufen:
80 Stück grrllinv.

Krrnbeerstöcke
Maltoro und eine
AngoraHäsin v/iJ .«

krankluttsrbmhs 3l

Im Kchorersgarterr

HUI I U

auf dem GrundstÄck der Möotf KracLes , Kppflei » « ttt!

Junger Schneider
sofort gesucht.

Aug. ^ öhr, « schbor»,
SchwalbacherlandstraKe 10.

7 . Teuerungszulage an die Lrhrer der höheren Schule.
8 . Gehaltserhöhu g der Hebammen.
9 - Ausscheiden und Verwendung von « ürohilsekräften.

, < des Herrn Richard Kunz als Rohrmeistes.
11 . Neubefitzung der Siadtrechne : stelle.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Tronberg , den 4 . März 1919.

Der Vorsitrencle

äerStaätveroräneten -Verssmmlung.
Dr. Spielhagen.

Sohlennägel
Paketinhalt ca . 1000 St . 3 .— M.
Musterfrei . Verschieden , dünn-
ftiftige Sorten gemilcht kg . 5 M.
Stif .e , 6exe , Schwielen billiglt

- bei - -

MAX JOERGER
Frankfurt a . M. :: Holzgraben 7.

Näherer ist
ZU

zu erfahren im , ® rünen  ÜBalb'

Arbeite w

artige

ein*
ücher
ÄT«t1
t«t, 1
Wi,
«nd:
in di
«ns«,
«nfti

In prima Drdl f0 IanaeVorfliM'
^ . iß

(schöne Drei Zimmer-
^ Wohnuuz  mit Zubehör
und Tartenanteil , « „ rmieten.
Nähere » in der Geschäftsstelle
ds . Blatte » .

(in Wim und W?
zu vermieten.

LdsinviG LobmolnrßtlL
. . . - * 5 P

d«,
G «r,

reich sortiert empfiehlt
kudis . Snthes.

Junges tauber,  fflfiddieil

'A ' feröstvaßs 13

fit reichte Arbeit und guten Lohn sofort gesucht
in cker B » chdriack «r «i d » . Blattes.nnwir

find,
Stic
Teoi
<Ul

y ««»•nt!
duri
riehr
i" ,

wird
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